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Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 6 Okt Der Kaiſer hörte geſtern abend im
armorpalais den Vortrag des Reichskanzlers Fürſten zu

Hohenlohe der zur Abendtafel geladen war Heute morgen
unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin mit den drei älteſten
Prinzen einen gemeinſamen Spazierritt Von 9 Uhr ab hörte
der Kaiſer den Vortrag des Kriegsminiſters und des Generals
v Hahnke Nach der Frühſtückstafel empfing der Kaiſer im
königlichen Schloſſe hierſelbſt den Profeſſor Doepler jun und

e danach das Atelier des Profeſſors Siemering zu
eſuchen

Der Kaiſer hat den Prinzen Friedrich Leopold mit
ſeiner Vertretung bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Kopenhagen
beauſtragt Jn Begleilung des Prinzen wird ſich u a der
Gouverneur von Berlin Generaladjutant Graf Wedel befinden

Ueber die Orientretkſe des Kaiſerpaares wird nun
das ausführliche Programm veröffentlicht Die Reiſe wird den
Kaiſer auf 2 Monate aus den Reichsgrenzen führen Die lange
Dauer der Abweſenheit des Monarchen und die Entfernung vom
Sitze der Regierung zugleich die Sorge für die perſönliche
Sicherheit der hohen Reiſenden machen natürlich beſondere Maß
nahmen erforderlich Nach einer Meldung der Natlib Corr
hat der dem Volke ſchuldigen verfaſſungsmäßigen Verantwortung
gemäß weder die preußiſche Staatsregierung noch die Reichs
regierung ſich der Verpflichtung entzogen allem Erforderlichen
die gebotene Beachtung zuzuwenden Was die Verbindung
zwiſchen Kaiſer und König und Reichs und preußiſcher Staats
regierung anlangt ſo kann die Corr beſtätigen daß der
Staatsſekretär des Auswärtigen und preußiſche Staatsminiſter
v Bülow im Gefolge des Kaiſers ſein wird Ueber den
Aufenthalt Kaiſer Wilhelm s in Venedig berichten die dortigen
Blätter Das italieniſche Königspaar wird nicht wie es bisher
hieß den Kaiſer auf dem Bahnhofe begrüßen ſondern ihn im
königl Palaſte erwarten Die königlichen Küraſſiere die den
Palaſt in Venedig bewachen werden treffen am 12 d aus Rom in
Venedig ein Es werden im ganzen 20 Mann mit einem Offizier
ſein Bei ſeiner Ankunſt in Ala wird Kaiſer Wilhelm von
einem Adjutanten des Königs Humbert und dem Corps
kommandanten von Verong begrüßt werden Bei ſeiner Ankunft
in Venedig wird Kaiſer Wilhelm zur Fahrt von dem Bahnhofein die Stadt nicht wie es bisher hieß die große Gondel be
nutzen auf der Viltor Emannel 1866 ſeinen Einzug gehalten
hatte ſondern eine Dampfſchaluppe der Hohenzollerm

J der Nationalztg wird in einer Zuſchrift aus Jeru
alen lebhafte Klage geführt über die ſich in der Hauptſtadt von
Paläſtina aufhaltenden deutſchen und öſterreichiſchen

Stromer Es handelt ſich nicht um harmloſe wandernde
Handwerksburſchen, ſondern um zur Landplage gewordene
freche und geriebene Vagabunden welche zu fürchten man alle
Urſache ar und welche in neurer Zeit in Jeruſalem in größerer
Zahl ſich zuſammenfinden Dieſe Sorte von Stromern tritt in
die Häuſer ein und bittet nicht etwa um eine Gabe ſondern es
kommt öfter vor daß ſie unker Drohungen Geld verlangen und
auch erpreſſen beſonders wenn ſie nur eine Perſon an
treffen Dieſe gefährlichen Burſchen bilden eine ganze Bande
fügen oftmals gefälſchte Päſſe und ſind für die dortigen An

ehörigen des deutſchen Volkes eine Schande da ſie den türkiſchen
olizelorganen als Deutſche bekannt ſind Allgemein beſtehe die

Anſicht daß mit dieſen Burſchen vor der Zeit des kaiſerlichen
Beſuches gründlich aufgeräumt werden muß Eine gründliche
Päſſe Reviſion unter jener Bande werde lohnend ſein Sollten
die zweifelhaften Geſellen unſchädlich gemacht werden ſo müſſen
ſie ganz aus dem Lande geſchoben werden eine Ausweiſung aus
Jeruſalem allein hätte keinen Werth Dieſe Stromer nächtigen
zum Theil in der Nähe der Stadt in Höhlen auch beſteht eine
Spelunke in Jeruſalem welche ihnen Unterſchlupf gewährt ſie
ſind alſo zu finden wenn man nur ſuchen will

Der Unterſtagtsſekretär im Auswärtigen Amte rer von
Nichthofen d ſich infolge ſeines leidenden Zuſtandes ge
nöthigt einen Nachurlaub zu erbitten Er wird alſo noch für
längere Zeit von ſeinem Poſten fernbleiben

Serkin noch ohne Oberbürgermeiſter
Zu der bisher noch nicht erfolgten Beſtätigung des zum

Erſten Bürgermeiſter von Berlin gewählten Bürgermeeiſters
Kirſchner und des berliner Stadtrathes Kaufmann
ſchreibt heute die Poſt u g

Wir wiſſen nicht ob Anlaß zu der Annahme vorhanden iſt
daß der Wahl des zum Stadtrath gewählten Rechtsanwalts
Kaufmann die Beſtätigung werde verſagt werden Wenn dies
geſchehen ſollte ſo würde der Grund jedenfalls nicht in dem
Umſtande zu ſuchen ſein daß Herr Kaufmann ein eifriger Au
hänger der freiſinnigen Volkspartei iſt Na na Politiſche
Rückſichten ſollen abgeſehen da wo es ſich um Mitglieder
einer Partei handelt welche wie die Sozialdemokraten
Gegner unſerer geſammten Staats und Rechtsordnung ſind
für die Entſchließung der Staatsregierung in Bezug auf Be
ſtätigung oder Nichtbeſtätigung kommunaler Beamten nicht 7
eutſcheidend ſein ſofern nicht etwa für die Wahl einer be
ſtimmten Perſönlichkeit politiſche außerhalb des Rahmens der
Gemeindeintereſſen liegende Rückſichten maßgebend waren
Gegenüber einem Verſuche das Kommunalwahlrecht in
den Dienſt politiſcher Parteiintereſſen zu ſtellen
würde der Regierung allerdings die Pflicht erwachſen von
ihrem Nichtbeſtätigungsrechte im Jntereſſe der Freihaltung des

Lebens von Parteitendenzen nachdrücklich Gebrauch
zu machen

Daß binſichtlich der Beſtätigung des Erſten Bürger
meiſters der Stadt Berlin mit beſonderer Vor
ſicht verfahren und auf das eingehendſte geprüſt werden muß
ob der Gewählte auch die nöthigen Garantien für die dem
Staatsintereſſe entſprechende Wahrnehmung eines ſo wichtigen
und ſchwierigen Amtes bietet liegt auf der Hand Die ſtets
wiederkehrende Neigung der Berliner Stadtverordneten
verſammlung ihre Befugniſſe zu überſchreiten und politiſcheDemonſtrationen vorzunehmen der ſtarke Einſluß welchen

die ſozialdemokratiſche Gruppe der Stadtverordnetenverſamm
lung auf dieſe und auf die S Kommunalverwaltung
Berlins übt wie er in der Wahl Singer s in die ſtädtiſche
Schuldeputatſon ſo klar in die Erſcheinung getreten iſt machen
Raturgemäß die Aufgabe nicht leichter

Morgen Ansgabe

Zweinnddrelßigſter Jahrgang

7 Anzeigenwerden öſe Spaltenzelle odRaum mit 20 Pfg ſolche aus beeren

15 Pf berechnet und in der Expedition
von nnfern Annghmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfv Erſcheint wöchentlich zwölfmalSonntags und Montags einmal
7 ſonſt zwekmal tägllch

Halle a d Saale Freitag den 7 Oktober 1996
Mit dieſen Redereien des Stumm ſchen Blattes hinter dem

ineingetragen wurde die dieſen

Die Verbeſſerung der Vorbildung der höheren Verwaltungsbeamten

die ſeit längerer Zeit innerhalb der Staatsregierung erwogen
wird wirft zahlreiche Fragen von zum Theil ſehr erheblicher
praktiſcher oder grundſätzlicher Bedeutung auf Jn dieſer Hin
ſicht ſchreibt man uns heute offiziös folgendes

Zunächſt gilt es zu entſcheiden ob die Vorbildung für die
höhere Verwaltung von der ſür den Juſtizdienſt vom Anfang
des Studiums an ganz zu trennen oder ob die Vorbildung
für beide Zweige des Staatsdienſtes entweder ganz oder zum
Theil die gleiche ſein ſoll Letzterenfalls fragt es ſich weiter
ob das Triennium genügt und ob das Einjährig Freiwilligen
Jahr auf die Studienzeit anzurechnen ſei desgleichen wie die
fleißige und erfolgreiche Ausnutzung dieſer Zeit im allgemeinen
und insbeſondere zum Studium der Staats und Geſellſchafts
wiſſenſchaften zu ſichern iſt Hierzu gehört auch die Frage
der Univerſitätsſeminare und der Nutzbarmachung dieſer Ein
richtung für die ſtaats wiſſenſchaftlichen und volkswirthſchaft
lichen Studien der Anwärter für den höheren Ver
waltungsdienſt und wie ſchließlich bei den Referen
dariatsexamen die Berückſichtigung jener Lehrfächer in
ausreichendem Maße ſicher geſtellt werden kann Dann
gilt es aber die Vorſrage zu entſcheiden ob eine be
ſondere Vorbereitung für den höheren Verwalktungsdienſt bei
zubehalten oder entweder zu dem Syſtem ausſchließlicher
Rekrutirung der höheren Verwaltungsbeamten aus den Juſtiz
aſſeſſoren zurückzukehren oder zu dem bayeriſchen Syſtem
gleichmäßiger Ausbildung aller Anwärter für den höheren
Staatsdienſt in der Juſtiz und in der Verwaltung überzugehen
ſein möchte Erſterenfalls ſteht wiederum in Frage wie die
Vorbereitungszeit auf die Juſtiz und den Verwaltungsdienſt
zu vertheilen und ob der Schwerpunkt der praltiſchen Aus
bildung in die Bezirks oder in die Lezginſtauz Landraths
amt zu verlegen ſein wird Damit ſteiſt am Zunfammenhange
die weitere Frage ob der Anwärter für den höheren Ver
waltungsdienſt an der Regierung in ſämmtlichen Dezernaten
oder nur in einer Anzahl für ſeine Ausbildung beſonders
wichtiger Dezernate zu beſchäftigen iſt Auch wird die Frage
eines Zwiſchenorgans ſowie des Uebergangs vom Juſtiz
zum Verwaltungsdienſt und die der wirkſamen Kontrolle
der Beſchäftigung im Jnuſtizdienſte zu entſcheiden ſein
Für die große Staatsprüfung ſteht zur Entſcheidung ob die
ſchriftliche Prüfung in Form von Klauſurarbeiten vorgenommen
oder ob nicht wenigſtens eine der beiden wiſſenſchaftlichen
Hausarbeiten in eine praktiſche Arbeit zu verwandeln ſein
wird Bei der mündlichen Prüfung bleibt die Zahl und die
Zuſammenſetzung der Prüfungskommiſſion dabei zugleich die
Heranziehung von Univerſitätsprofeſſoren der Nationalökonomie
zu derſelben zu prüfen Schließlich erfordern die Fragen der
außerordentlichen Ausbildung Thätigkeit auf einer Domäne
in einem induſtriellen oder kommerziellen Geſchäft Reiſe
ſtipendien Errichtung eines ſtaatswiſfenſchaſtlichen Seminars
für den Generalſtab der Verwaltung uſw noch ihre Erledigung
Man erſieht ſchon aus dieſer nicht entfernt vollſtändigen Auf
zählung daß es ſich um Fragen und Aufgaben von großem
Umfange und erheblicher Schwierigkeit handelt

Los vom Bund der Landwirthe

Jm Bunde der Landwirthe krachts Wie die hildburg
häuſer Dorfzeitung meldet ſteht die Gründung eines
thüringiſchen Bauernvereins nach erfolgter Losſa gung
der thüringiſchen Landwirthe vom Bund der Landwirthe nahe
bevor Das Blatt ſchreibt nämlich

Jn weiten Schichten der ländlichen Bevölkerung iſt man
ſchon ſeit längerer Zeit mit der Leitung des Bundes der
Landwirthe ſehr unzufrieden Das extreme oft der ein
ſeitigſten Jntereſſenvertretung des Großgrundbeſitzes dienende
Auftreten die Verwendung der Bundesmittel die ſchroffe
Behandlung durch den Vorſtand alle dieſe Vorgänge
haben bei den thüringiſchen von jeher einem gemäßigten
Liberalismus huldigenden Landwirthen allmällg eine gewiſſe
Verbitterung gezeitigt die ſehr bald in Erſcheinung
treten wird Man beabſichtigt nämlich nichts Geringeres
als die vollſtändige Loslöſung vom Bunde und die gleichzeitige
Gründung eines Thüringiſchen Bauern Vereins
auf nationaler und gemäßigt liberaler Grund
lage Die erſte allerdings vertrauliche Anregung hierzu iſt
von Meiningen ausgegangen woſelbſt ebenſo wie in Weimar
und Gera während der letzten Tage bereits Beſprechungen nach
dieſer Richtung ſtattgefunden haben Nach den bisherigen Er
gebniſſen dieſer Pourparlers iſt gar nicht daran zu zweifeln
daß man ſchon in allernächſter Zeit mit beſtimmten Vorſchlägen
vor die Oeffentlichkeit treten und Maßnahmen zur Verwirk
lichung des Plancs treffen wird Die Direktion des Bundes
hat auch bereits von dieſen Beſtrebungen Kenntniß erlangt
und wird jedenfalls alles aufbieten um dieſe Sezeſſion zu ver
hindern Wie aber die Dinge liegen dürften dieſe Be
mühungen ſchlechterdings ausſichtslos ſein wenn auch vorerſt
nur ein Theil der Mitglieder abſchwenkt Unſer Gewährs
mann gehört ſelbſt dem Vorſtand des Bundes an und auchdieſer i überzeugt daß die eingeleitete Bewegung ihren Fort

gang nehmen und den drohenden Riß erweitern wird Es iſt
dies eine Frucht des rigoroſen Regiments das ſeit fünf Jahren
in Berlin in Blüthe ſteht und beiſpielsweiſe im Reichstags

geh eimax dipotda den Sieg der Sozialdemokratie ge
ördert hat

Der beendete Thomasmehlſtreit
Die Bezugsvereinigung der landwirthſchaftlichen Genoſſen

i und die vereinigten Thomasphosphatfabriken haben
ich über einen Liefernugövertrag geeinigt und der Zwiſt iſt

damit zu Ende So die Mittheilung die geſtern die Organe
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Der Abdruck unſerer OrkginalArtlkel
iſt nicht geſtattet

des Bundes des Landwirthe gebracht nachdem ſie tundenveruinthlich irgend ein Offiziofus oder Zeitungsgeheimrath gekrag x eng
ſteckt werden natürlich die in letzter Zeit laut gewordenen Be
fürchtungen hinſichtlich der bisherigen Nichtbeſtätigungen
Kirſchner s und Kauffmann s nicht beſchwichtigt im Gegen
theil nur noch verſtärkt Jm übrigen möchten wir bemerken
daß die Politik in die berliner Stadtverordnetenverſammlung
ſeiner Zeit in allererſter e von den dermaligen Geſinnungs
genoſſen derſelben Poſt
Umſtand heute ſo wenig geſchickt in den Vordergrund ſtellt

vorher noch an die Landräthe die ſtrikte Aufforderung ergehen
ließen gegen Kreisblätter einzuſchreiten welche bezahlte Anzeigen
der Thomasphosphatfabriken zu e ſich unterſtanden
Das iſt ſehr bezeichnend für die Rolle die dieſe politiſche
Organiſation in dieſer ganzen Auseinanderſetzung geſpielt hat
Da ſie indeſſen nun ſelbſt den Friedensſchlnß bekannt geben
läßt ſo wird ſie hoffentlich auch bald die Landräthe anweiſen
den Kreisblättern die Annahme ſolcher Anzeigen wieder zu
geſtatten und ſo weit man bereits gegen dieſe eingeſchritten
ſein ſollte dieſe Maßnahmen wieder rückgängig zu machenSodann darf wohl auch das Landiwirihſchafts Mitſterium den

ihm unterſtellten Betriebsverwaltungen wieder erlauben Thomas
phosphatmehl zu beziehen Es wäre nicht ſchön nun das
Miniſterium noch lange warten zu laſſen Die Lehre die der

Vorwärts aus dem Verhalten des Bundes in dieſer ganzen
Angelegenheit gezogen hat iſt charakteriſtiſch Das ſozial
demokratiſche Centralorgan ſchreibt nämlich

Wir ſprechen dem Bunde für die muſterhafte rückſichtsloſe
Führung dieſes Boycotts unſere uneingeſchränkte Anerkennung
aus Wir ſind ſicher daß keines ihrer Organe und auch kein
preußiſcher Miniſter etwas einwenden kann wenn dle
Arbeiter künftig das thun werden was die Agrarier
nun gethan haben

Vom unlautern Wettbewerb

S Berlin 6 Okt Die zur Gründung eines Bundes für
Handel und Gewerbe in Leipzig zuſammengetretene Konferenz
von Delegirten kaufmänniſcher und gewerblicher Vereine Deutſch

lands hat auch eine Reviſion des Geſetzes zur Be
kämpfung des unlauteren Wettbewerbs dringend be
fürwortet Mehrere Redner der Verſammlung erweckten den
Anſchein als ſei eine ſolche Reviſion bei der maßgebenden
Behörde beſchloſſene Sache Wie wir demgegenüber feſtzuſtellen
in der Lage find hat bisher ſeitens der Reichsregierung eine
Prüfung der Reviſionsbedürftigkeit des erwähnten Geſetzes nicht
ſtattgefunden An zuſtändiger Stelle wird auch gegen
wärtig der Plan einer Aenderung nicht erwogen

Parlamentariſches
Verſchiedenen Blättern zufoige ſoll der Reichs tag in der

Mitte des nächſten Monats einberufen werden Ein beſtimmter
Tag iſt noch nicht feſtgeſetzt doch gilt der 15 November
als wahrſcheinlich

Der Bundesrath trat geſtern wieder zu einer Plenar
ſitzung zuſammen Der ſtellvertretende Vorſitzende Staats
ſekretär v Poſadowsky gedachte vor dem Eintritt in die
Tagesordnung des Hinſcheidens des Fürſten v Bismarck widmete
ihm einen ehrenden Nachruf und theilte der Verſammlung das
ſeitens des Fürſten Herbert v Bismarck eingegangene Dank
ſchreiben mit Dem Antrage Badens betr die Errichtung eines
weiteren Schiedsgerichts für den Bezirk der badiſchen landwirth
fchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft und dem Ausſchußantrage betr
die Anwendbarkeit des 8 12 Abſ 2 des Reichsſtempelgeſetzes
wurde zugeſtimmt und die Ueberſicht der Ergebniſſe des Heeres
ergänzungsgeſchäfts für 1897 zur Kenntniß genommen Den zu
ſtändigen Ausſchüſſen wurden überwieſen der Antrag Badens
betr die Abänderung der Ausführungsvorſchriften zu dem Geſetz
über die Beſteuerung des Tabaks vom 6 Juli 1879 die Vor
lage betr die Abänderung der Ausführungsvorſchriſten zu dem
Geſetz vom 10 Mai 1892 über die Unterſtützung von Familien
der zu Friedensübungen eingezogenen Mannſchaften ebenſo die
Vorlage betr den Entwurf einer neuen Militärtrausportordnung
nebſt zugehöriger Einführungsverordnung und eines neuen
Militärtarifs für Eiſenbahnen Schließlich wurde über eine
Reihe von Eingaben Beſchluß gefaßt

Volkswirthſchaftliches

Die andauernde lebhafte Bewegung in unſeren wirth
ſchaftlichen Verhältniſſen drückt ſich in der weiter ſtark zu
nehmenden Entwickelung des Eiſenbahnverkehrs aus
Offiziös werden darüber die nachſtehenden Angaben gemacht

Der Kohlenverkehr im rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtriegebiet iſt im Monat 1898 gegen denſelben
Monat 1897 um 28,571 Wagen 8 Proz im oberſchleſiſchen
Bezirk um 15,542 Wagen 11,5 Proz geſtiegen Jm Monat
September 1898 ſind nach vorlätuſigen Ermittelnngen ſegen
den gleichen Monat 1897 mehr geſtellt im rheiniſch weſt
fäliſchen Bezirk 19,683 Wagen 5,6 Proz in Oberſchleſten
8753 Wagen 6,7 Proz ieſe Verkehrszunahme erſcheint
um ſo beachtenswerther als die hohe Entwickelung des Jahres
1897 andauernd erheblich übertroffen wird

Beſonders bemerkenswertbh erſcheint auch die Geſtaltung des
jenigen Verkehrs der in gedeckten Güterwagen zu be
dienen iſt Stückgut Düngemittel Getreide Zucker u ſ w
Hier iſt im September d J eine Steigernng des Ver
kehrs d i der thatſächlichen Wagengeſtellung von 623,988
Wagen des September 1897 auf 734,765 Wagen alſo ein Mehr
von 110,777 gedeckten Wagen zu verzeichnen d i ein Mehr
von 17,8 Proz gegenüber dem ſtark geſtiegenen Verkehr des
Vorjahres Die tägliche Mehrgeſtellung betrug dis zu 5000
gedeckten Güterwagen Die eiſenbahnſeitige Geſtellung der
Wagen ſowohl ſür die auf offene Wagen angewieſenen
Jnduſtrlen wie auch die Geſtellung der gedeckten Wagen hat
ſich bisher faſt durchweg rechtzeitig erreichen laſſen

Jn Poſen fanden dieſer Tage auf Wranlaſſun der Oſt
bant für Handel und Gewerbe Beſprechungen zwiſchen Ver
tretern öſtlicher Banken ſtatt die auf ein gemeinjames Vorgehen
dieſer Jnſtitute abzielten Die Verhandlungen haben eine ſehr
erfreuliche Uebereinſtimmung bekundet Abgeſehen von einer
bereits geſicherten größeren Finanzaktion handelt es ſich um
weitere wirthſchaftliche Erſchließung des preußi

Oſtens insbeſondere durch Fördernng ind uſtrieller
nkagen die lebenskräftig ſind und Gewinn verheißen Ueber

die Formen der Kooperation ſollen demnächſt bindende Beſchlüſſe
gefaßt und veröffentlicht werden
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Berwalkung und Rechtspflege
Bel Verfügungen der Regierung wird dem Vernehmen

der Natlib Corr nach ſchon ſeit längerer Zelt ſeilldem mit
äberflüſſigen Kurialien aufgeräumt wird auch von dem
AktenVermerk Vertraulich nur noch der nothwendigſte
Gebrauch gemacht So lag auch für die Verfügung über den
Waffengebrauch der Polizei bei Aufläufen kein Grund vor eine
Geheimhaltung derſelben vor der Oeffentlichkeit durch den Ver
merk Vertraulich zu kennzeichnen

Zu Beſprechungen über bevorſtehende Neformen im
Poſt weſen wird Staatsſekretär von Podbjielski ſich in nächſter

it nach Süddeutſchland begeben Dann wird vielleicht auch
ſo lange ſchon ſchwebende Frage einer neuen Regelung des

Poſtzeitungstarifes mehr in Fluß kommen da es ſcheint daß die
ſüddentſchen Staaten die eine eigene Poſiverwaltung haben mit
ihren Entſchließungen zu dieſer Frage noch zögern

Jn der Tagespreſſe wird von neuem mitgetheilt daß die
Reform der Perſonentarife nunmehr in das letzte
Stadium der gemeinſamen Berathungen eingetreten ſei und daß
im Dezember im Reichs Eiſenbahnamt eine Generalkonferenz
deutſcher Eiſenbahnverwaltungen ſtattfinden werde in der über
die Durchführung der Reform endgiltiger Beſchluß gefaßt werden
ſolle Die N A kann demgegenüber feſtſtellen daß die
Angelegenheit von den betheiligten Regierungen zwar unausgeſetzt
betrieben wird daß dieſelbe aber noch nicht ſo weit gediehen iſt
daß die Anberaumung einer Schlußkonferenz zur Faſſung ent
giltiger Beſchlüſſe in Frage kommen könnte

Das Stagatsminiſterium trat geſtern unter Vorſitz desFürſten Hohenlohe zu einer Sitzung e SVorſtz
Die mehrere dohre ſchwebende Anklage gegen den Reichstags

ab geordneten S tadthagen wegen zweier im Vorwärls
Oktober 1894 veröffentlichter Artikel über die Behandlung auf
den Berliner Polizeiwachen und wozu tragen die
Gendarmen einen Revolver wurde geſtern nach weitägigerentſchieden Das Landgericht ſprach Skadthogen
in beiden Fällen frei da derſelbe eine den Thatſachen ent
ſprechende Darſtellung gegeben habe verurtheilte ihn indeſſen
da er uhntat der Polizeipräſident von Windheim wiſſe von
den Mißſtänden Pue aber nichts zur Abhilfe wegen Be
leidigung des Polizeipräſidenten von Windheim
zu 300 M Geldſtrafe eventnell 30 Tagen Gefängniß

Jn der geſtern von den berliner Stadtverordneten vor
nehmenden Wahl des Abgeordneten der Stadt Berlin
r den Kommunallandtag kam der Sozialdemokrat

Singer mit 34 Stimmen in die Stichwahl in der er freilich
egen Es mann mit 56 Stimmen unterlag Die ſozial
mokratiſche Fraktion iſt nur 16 Mann ſtark da eine Anzahl

davon ſich auf dem Parteitag befindet

Parteinachrichten

Zu welchen Konſequenzen die Politiltreiberei in
Kriegervereinen führen zeigt eine Mittheilung des B
aus Zittau Der dortige Bezirksverein des ſächſiſchen Militär
vereinsbundes hat den Vorſißenden eines Militärvereins auf
ßer ſein Amt niederzulegen oder die Ausgabeſtelle der

eutſch freiſinnigen Zittauer Morgenzeitung aufzugeben
da dieſe bei der Reichstagswahl für den ſozialdemokratiſchen
Kandidaten eingetreten ſei Dieſes Vorgehen erinnert lebhaft
an den Staatsanwalt der die Verantwortlichkeit für den Jnhalt
einer Zeitung auf die Setzer Falzerinnen Zeitungsfrauen uſw
ausdehnen möchte Hoffentlich zieht ſich der zittauer Vereins
vorſitzende auf die richtige Ker aus der Affäre

Zu den Wahlen
Wie bei früheren Wahlen haben auch diesmal ſämmtliche

Wahlkommiſſarien dem Miniſter des Jnnern und dem
Regierungspräſidenten über die Ergebniſſe telegraphiſche
Meldungen zu erſtatten Das Reichspoſtamt hat aus dieſem
Anlaß ſämmtliche Reichs Telegraphenanſtalten angewieſen am

e Wahlen bis 10 Uhr abends in Dienſtbereitſchaſt
zu ſtehen

Zur Landtagswahl in Bitterfeld Delitzſch theilt man
uns mit daß Rechtsanwalt Dr Schulze eine Kandidatur ab
gelehnt hat

Jn einer in Frankfurt a O abgehaltenen Verſammlung
des dortigen nationalliberalen Vereins wurde das
Zuſammengehen der liberalen Parteien bei der
Landtagswahl gutgeheißen und die Aufſtellung der Kandidaten
Reichstagsabgeordneten Dr Hermann Müller Sagan freiſ
Volksp und Landgerichtsrath v d Lage nl aus Frankfurt
genehmigt Der Wahlkreis war zuletzt durch einen konſervativen
und einen freikonſervativen Abgeordneten vertreten

Prof EnneccerusMarburg will auf parlamentariſche
Wirſamleit verzichten um ſich ganz der akademiſchen Lehr
thätigkeit zu widmen Er wird in Marburg über bürgerliches
Recht leſen

Heer und Flotte

Sefion und Cormoran ſind am 5 Oktober von
Kiantſchon nach Shanghai bezw Yokohama in See gegangen
Kaiſerin Auguſta iſt am 4 Oktober in Taku eingetroffen

Der Ablöſungstrausport für Oſtaſien hat am 5 Hkt
von Bremerhaven die Ausreiſe angetreten

Ausland
Zur Anagrchiſtengefahr

Die Agenzia Stefani veröffentlicht den Wortlaut der Note
die der italieniſche Miniſter des Auswärtigen Canevaro an die
diplomatiſchen Vertreter Jtaliens bei den Mächten gerichtet hat
in der Angelegenheit des Zuſammentritts einer internationalen
Konferenz zur Feſtſtellung von Maßregeln gegen die Anarchiſten
Die Note lautet

Die Regierungen finden ſich ſeit mehreren Jahren bei der
Ausführung der ihnen obliegenden Anſgabe ſür die Sicher
heit des Staates und der Bürger zu ſorgen einer Thatſache

deren Ernſt ein ganz beſonderer iſt und die ihre
ufmerkſamkeit und Sorge in höchſtem Grade in Anſpruch

nimmt n allen Ländern machen die Behörden aufmerkſam
auf das Vorhandenſein einer mehr oder weniger zahlreichen
Klaſſe von Menſchen mit entartelen Grundſätzen deren Be
ſtrebungen und deren Verbrechen wie offen zugegeben wird
nur das Ziel haben die Grundlagen anf denen die gegen
wärtige Geſellſchaftsordnung ruht zu untergraben und dieſe
Hrdnung vollſtändig umzuſtürzen Dieſe überſpannten
Menſchen die vor keinem Altentat und ſei es noch ſo ſcheuß
lich und wahnwitzig zurückſchrecken ſorechen öffentlich Prin
rin aus die ſie ſelbſt anarchiſtiſche Prinzipien nennen und
ie ſie auf ihren Wanderungen durch ganz Europa verbreiten

Sie werden bei dieſer Propaganda von einer geheimen
reſſe unterſtützt die unguſhörlich zu jeder Gewaltthat auf
ordert und die abſcheulichſten Verbrechen rühmt und preiſt

als die wirkſamſten Mittel den der ganzen Geſellſchaft er
klärten Krieg bis zum Aeußerſten fortzuführen Die Regierungen

aben ſich bisher bemüht durch genaue Anwendung der be
ehenden Geſetze und in einigen Fällen durch Ausnahmemaß

regeln der Verbreitung dieſer verbrecheriſchen Theorien ſo viel
als möglich Einhalt zu thun Es hat ſich indeſſen gezeigt
daß dieſe Bemühnngen da ſie nur vereinzelt geblieben ſindmicht wirlſam aenng geweſen ſind das üebel z bezwingen

der Schli werd it 2 die Anarchte u s bietenen anantſiren ſuchen was ihnen zuwe elingt Es ſcheint
ſich demnach für die reren welche ſich angeſichts der
gemeinſamen gar h die Nothwendigkeit zu
ergeben ſich gegenſeitig ſtändige i zu gewähren
auf der Grundläge eines Syſiems der gemeinſamen Verthei
digung welches in e h e genau erwogen iſt
Die Regierung Seiner
mit ſolchen Gedanken n und ſich darin mehr und mehr
beſtärkt geſehen Angeſichts der langen Reihe von anarchiſtiſchen
Verbrechen die wie namentlich die Ermordung des Präſidenten
Carnot und der zweimalige Mordverſuch gegen unferen König
das Entſetzen der ganzen Welt erregt haben angeſichts der
ſchrecklichen Frevelthat die jetzt in Genf begangen wurde nnd
die einen Maßſtab dafür bietet weſſen die Elenden ohne
Glauben und ohne Vaterland allein fähig ſind hat die König
liche Regierung beſchloſſen die Jnitiative für einen vorläufigen
Meinungsaustauſch zu ergreifen welcher auf den Abſchluß
internationaler Abmachungen in dem von mir angegebenen
Sinne hinauslaufen ſoll Die Aufnahme welcher dieſer Schritt
bisher gefunden hat iſt eine Beſtätigung dafür daß die An
ſchanung der Königlichen Regierung im Prinzip getheilt wird
und daß als das am meiſten angezeigte Mittel zur Er
reichung dieſes Zweckes der baldige Zuſammentritt
einer internationalen Konferenz erſcheint auf welcher die
europäiſchen Mächte nicht nur durch diplomatiſche Vertreter
ſondern auch durch techniſche Delegirte der betreffenden Ver
waltungen der Juſtiz und des Jnnern vertreten ſein würden
ein modus procedendi welcher durchaus den Anſichten der
Regierung des Königs entſprechen würde Jch bitte Sie das
Vorſtehende zur Kenntniß des Miniſters des Aeußeren der
jenigen Regierung zu bringen bei der Sie agccreditirt ſind
und ihm eine Abſchrift dieſer Depeſche zu geben indem Sie
ibm zugleich ſormell den Vorſchlag unterbreiten daß die
betreffende Regierung ihre Zuſtimmung zu dem Zuſammentritt
einer internationalen Konferenz ertheile welche im Intereſſe
der ſozialen Vertheidigung die Herbeiführung einer wirkſamen
dauernden Entente zwiſchen den europäiſchen Mächten be
zwecken ſoll welche dazu beſtimmt iſt die Vereinigungen der
Anarchiſten und ihrer Anhänger erfolgreich zu bekämpfen Jch
bitte Sie mir ſobald als möglich die Entſcheidung mitzutheilen
welche hinſichtlich unſeres Vorſchlages getroffen werden wird

gez Canevaro

Die Ereigniſſe in China
Ueber die Vorgänge am Pekinger Hofe herrſcht noch
immer keine Klarheit da ſich die vorliegenden Berichte direkt
widerſprechen Neuerdings wird zur Abwechſelung wieder einmal
dem Daily Chronicle aus Peking vom 3 d ſelegraphirt der
Kaiſer ſei im Palaſt vergiftet worden e n
hätten am Sonntag wieder begonnen Fünf Chineſen ſeien getödtet
worden Die Angriffe dauerken fort Jedenfalls verdient die
Meldung kein beſonderes Vertrauen

Nach einer Depeſche des Journal des Débats ausTſchung King ſind in der dortigen Gegend ſchwere Ruhe
ſtörungen ausgebrochen Die Miſſionen wurden angegriffen
und die Europäer arg bedroht Die Lage in der Provinz
Szetſchwan iſt ſehr ernſt Das Blatt ſpricht angeſichts dieſer
Lage ſeine Verwunderung darüber aus daß das Marine
miniſterium ſich anſchickte einen Theil der oſtaſiatiſchen Schiffs
diviſion zurückzurufen

Die Köln Ztg ſchreibt zu der Nachricht von der Ent
ſendung eines deutſchen Kriegsſchiffes nach Taku
dieſer Meldung wpde von verſchiedenſten Seiten eine über
triebene Bedeutung Sogelegt namzntlich ſei es unrichtig daß
deutſcherſeits die Mozüchkeit einer kräftigen Einmiſchüngs
politik näher gerückt ſei Die Lage Chinas ſei fehr
kritiſch aber gerade die Leichtigkeit mit der die Beſeitigung
des Kaiſers vorgenommen ſei ſowie das Ausbleiben jedes Wider
ſtandes gegen die Palaſtrevolution zeige daß die Centralgewalt
ſo ſtark ſei daß auch in ſchweren Zeiten nicht alles drunter und
drüber gehe Sollten indeſſen die Aufſtändiſchen ſich an den
europäiſchen Truppen vergreifen ſo würden England
Deutſchland und Rußland gemeinſam in kürzeſter Zeit
ſo viel Landtruppen zur Stelle bringen daß die Sicherheit der
europäiſchen Niederlaſſungen verbürgt werden könne

Furcht vor dem Offiziöſenthum herrſcht in
China Man ſchreibt nämlich der Frkf Zig Der haſtige
Reformeifer des Kaiſers von China hat die ſonderbarſten Folgen
gehabt Unter den vielen Erlaſſen die der Sohn des Himmels
in der letzten Zeit ergehen ließ befand ſich auch einer worin die
chineſiſchen Zeitungen aufgefordert wurden rückhaltlos über die
Sünden der Mandarinen zu ſprechen Zugleich befahl der
Kaiſer in Shanghai ein Organ der Regierung zu gründen
Einer der Hofmandarinen ſchlug vor man ſolle doch den
Chineſiſchen Fortſchritt, eine monatlich dreimal in Shanghai

erſcheinende Zeitſchriſt in ein Regierungsorgan umwandeln
Dieſe vor elwa zwei Jahren begründete Zeitſchrift war recht
erfolgreich beſonders im Thale des Yang Tſe Kiang Man ſagt
ſelbſt der Vicekönig Tſchang Tſchihtung habe ſie immer gerne
geleſen Mit anerkennenswerther Offenheit wurden darin die
Schäden in der Verwaltung aufgedeckt Jhr Erfolg ermuthigte
ie Beſitzer auch eine Zeitung betitelt Täglicher Chineſiſcher

Fortſchritt herauszugeben Dieſes neue Unternehmen fand
gleichfalls großen Anklang Als nun die Regierung die Zeit
ſchrift Chineſiſcher Fortſchritt für ihre Zwecke benutzen wollte
hielt ſie es anſcheinend für unnöthig ſich vorher mit de Eigen
thümern darüber ins Einvernehmen zu ſetzen Dieſe verſpürten
aber wenig Luſt auf den neuen Plan einzugehen Sie änderten
fobald es amtlich bekannt wurde daß der Chineſiſche Fort
ſchritt in Zukunſt ein Regierungsorgan ſein werde ſofort den
Titel ihrer Zeitſchrift in Wahrheit und den ihrer Zeitung in
Allgemeine Zeitung um Die Regierung hat völlig das Nach

ſehen Sie hält uichts als einen leeren Titel in der Hand da
das ganze Perſonal dem alten Unternehmen treu geblieben iſt

OeſterreichUngarn
Die Ernennung des Reichsrathsabgeordneten Baron Dipauli

zum öſterreichiſchen Handelsminiſter iſt geſtern vom Kaiſer voll
zogen worden

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm am
Donnerſtag einen Antrag Jaworsti an dahingehend die Regierungs
vorlagen betr den Ausgleich mit Ungarn einem achtundvierzig
gliedrigen aus allen Parteien des Hauſes zu wählenden Aus
ſchuſſe zu überweiſen Sodann führte bei der Debatte über
das Geſetz betr die Erhöhung der Gehälter der Staats
diener der Finanzminiſter Dr Kaizl aus die Regierung
würde es mit Vergnügen begrüßen wenn es möglich wäre die
Vorlage nach erfolgter Beſchiußfaſſung ſofort der allerhöchſten
Sanktion zu unterbreiten es ſei jedoch unmöglich ohne Er
ſchließung neuer Einnahmequellen abermals eine ſo hohe
dauernde Belaſtung in das Budget aufzunehmen Die Kaſſen
beſtände ſeien von 1888 1897 von 128 auf 250 Millionen
geſtiegen Davon ſeien mindeſtens 70 Millionen
durch die Valntaregulirun gefunden dieſe
müſſe l durchgeführt werden Nach Abzug
dieſer 70 Millionen verblieben den Staatskaſſen noch
180 Millionen die mit den 128 Millionen des Jahres 1888 in
demſelben Verhältniſſe ſtänden wie die Stgatsausgaben von
1898 mit denen von 1888 Jm Jahre 1888 hätten ſie 538
1898 dagegen 748 Millionen betragen Mit Kaſſenbeſtänden ſei
ſomit in dieſer Frage nichts zu thun Vie Gebahrungs
überſchüſſe einzelner Jahre ſeien gleichfalls beſtimmt bei der
Valutaregulirung mitzuwirken ie Regierung werde dasStaate ienergeie erſt dann der allerhöchſten Sanktion unter

breiten wenn die anticipirte im Hauſe eingebrachte Zucker

ajeſtät hat ſich ihrerſeits ſchon lange P

Errichtung einer ſelbſtändigen Bank zu ſchreiten
ren Begünſtigungen angehe ſo habe man ſo viele

onzeſſi
Aufrechterhaltung der Bank verlieren die Rentabilität der

ie Unruhen

Karren in die Seine ig nehöffentlicher Arbeiten beſchloß darin einzuwilligen daß die Erd
arbeiten durch die Stadt Paris unmittelbar den Schachtmeiſtern
übergeben werden Die Syndikatskammer der Maurermeiſter
richtete an den Miniſter des Jnnern einen Proteſt wegen der
Gewaltthätigkeiten der Streikenden
verlangte Sicherheit der Bauplätze und Schutz der Arbeiter

verſchleiß Steuervorlage bewilligt ſei Die proviſeriſcheVerſ ist bezwecke nichts anderes als für drei Sierilneht

vom Januar bis September eine Zuückerſtener die einen in
tegrirenden Beſtandtheil der Ausgleichsvorlage bilde zu antici
ren Sie werde für dieſen Zeitraum die Bedeckung für die
kegulirung der Beamten und Dienergehälter bilden Der

Miniſter ſchloß Wenn Sie dieſe Steuer ſofort bewilli enwird das Geſetz ſofort fertig Lebhafter Beifall rechts
P,o mmer deutſchfortſchrittlich beantragie der Ausſchuß möge
über die Vorlage binnen vierzehn Tagen berichten

Der Finanzausſchuß des ungariſchen e e6 uſes nahm geſtern in der Generaldebatte die acht auf die
alutarregulirung und das Bankweſen bezüglichen Vorlagen an

Der Finanzminiſter Dr v Lukaes erwiderte auf die Angriffe
gegen die gemeinſame Bank die nach der Auffaſſung Komjathy s

es Redners der Unabhängigkeitspartei die Jntereſſen Ungarns
wegen ihres gemeinſamen Charakters nicht genügend wahren
könne die rin lehre daß die Bank ihren Verpflichtungen
gegen Ungarn vollſtändig nachgekommen ja über dieſelben hin
ausgegangen ſei Es liege zur Zeit da man die ValutaRegu
lirung durchführen wolle nicht im Jntereſſe des We ger

as die der

onen machen müſſen damit die Aktionäre nicht die Luſt

dotenbank werde allerdings durch das neue Statut geſteigert
doch werde auch der Staat an dem Mehrgewinne partizipiren
Die Einzelberathung der Bankvorlage und der Valutavorlagen
ſoll morgen ſtattfinden

Der geweſene Miniſter Baernreither nahm ſeinen Ab
geordnekenſitz ein und wurde von deutſcher Seite lebhaft be
grüßt Der Klub der Großgrundbeſitzer hat Baern
reither eine große Ehrung bereitet

Die Meldung eines Wiener Blattes daß durch die Ueber
nahme des öſterreichiſchen Handelsportefenilles
ſeitens Dipaulis erhebliche Aenderungen an den Aus
gleichsvorlagan zu gewärtigen ſeien wird ans Bnudapeſt
von kompetenter Seite als vollſtändig unrichtig bezeichnet Graf
Th un habe der ungariſchen Regierung gegenüber die bindende
Verpflichtung für die unveränderte Annahme des Ausgleichs
übernommen und werde die ungariſche Regierung unbedingt auf
der ſtrikten r dieſer Verpflichtung beſtehen

Die öſterreichiſche Quotendeputation nahm geſtern
den Antrag des Referenten Beer an auf der Forderung von
38 Prozent das Präzipuum ausgenommen zu beſtehen Der
Finanzminiſter Dr Kaizl ſtimmte dem Antrage zu Der Beginn
der gemeinſamen Verhandlungen zu Budgpeſt iſt noch nicht
endgiltig feſtgeſetzt wird jedoch wahrſcheinlich am Monlag er
folgen er Sitzung wohnt auch der Miniſterpräſident Graf
Thun bel

Frankreich
Ueber den großen Ausſtand in Paris liegen heute

folgende Meldungen vor Einige Haufen Ausſtändiger durch
zogen geſtern vormittag die äußeren Stadttheile und die Ort
ſchaften innerhalb der Bannmeile und veranlaßten einige Aus
lader und Maurer die Arbeit niederzulegen Einige unbedeu
tende Zuſammenſtöße fanden ſtatt zwei Perſonen wurden ver
wundet mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen Die be
ſonderen Maßnahmen zur Sicherung der öffentlichen Ordnung
werden aufrecht erhalten
ſetzt Geſtern
welche den Straßenſchmutz abfahren in den Ausſtand ein
getreten An verſchiedenen Punkten der Stadt ſind die Schmutz
käſten nicht entfernt worden hie
ſtändigen mehrere Verſammlungen in der Arbeiterbörſe ab Dann
zog ein Haufe zur Rue de Rivoli und verſuchte dort die
Pflaſterarbeiter am Arbeiten zu hindern
ein und nahm vier Verhaftungen vor Jn St Oule verſuchtendie Streikenden eriſt

Truppen halten die Arbeitsplätze be
vormittag iſt auch ein Theil der Fuhrleute

Nachmittags hielten die Aus

Die Polizei ſchritt

in verſchiedenen W ätten die Arbeiter zur
Niederlegung der Arbeit zu verleiten und warfen mehrere

Die Vereinigung der Unternehmer

gegen ihre Arbeiter und

Der Rath am Kaſſationshof Bard iſt zum Berichterſtatter
in der Angelegenheit der Reviſion des Dreyfus Prozeſſes
ernannt worden
ſchwerden Picquart s ſcharf die Einſtellung des Straſverfahrens
gegen du Paty de Clam kritiſirt

Er hatte als Berichterſtatter über die Be

er Advokat Labori erſuchte den Generalſtagtsanwalt und
den Kriegsminiſter unter Berufung auf die Lex Constans Picquart
beſuchen zu dürfen da er ihm eine dringende geheime Mittheilung
machen müſſe

Prinz Roland Bonaparte empfing im Namen der
Geographiſchen Geſellſchaft geſtern nachmittag Liotard
auf dem Bahnhofe Montparnaſſe und beglückwünſchte ihn dazu
den ſranzöſiſchen Einfluß auf die noch herrenloſen oſtafrikaniſchen
Gebiete ausgedehnt zu haben

die große Bedeutung odas e ſei dadie neue franzöſiſche Kolonie mit dem Mittelländiſchen Meere
durch den Nil in Verbindung zu bringen die
auf dem Nil freigegeben werde ſo würde der europäiſche Handel
damit einen Weg zu dieſen reichen äquatorialen Gebieten finden
Franzöſiſche Poſten würden die Sicherheit der Entwickelung dieſer
Beziehungen wahren Centralafrika öffne ſeine Gebiete dem Handel

ohne Unterſchied der Nation habe ſeine
Poſition in Centralafrika ein weites Feld für ſeine Thätigkeit
vor ſich Liotard ſchloß ſeine Ausführungen indem er der Hoff
4 Ausdruck gab Frankreich werde die neuen Opfer bringen
welc
welche ſich aus dem vollſtändigen Fehlen der Verbindungen

her Stanley Pool und dem erſten Poſten am oberen Ubangi
ergeben

Liotard dankte und betonte ſodann
aſchodas Daſſelbe ſei dazu beſtimmt

Wenn die Schifffahrt

Frankreich habe dank ſeiner

e nothwendig ſeſen um der Gefahr die Spitze zu bieten

Wie der Temps meldet ſoll die Zahl der franzöſiſchen
Truppen auf Kreta unverweilt von 1800 auf 2600 Mann er
höht werden

Schweiz
Die vom Finanzdepartement einberufene Sachverſtändigen

Kommiſſion zur Berathung der Grundlage für das neue
Bundes Bankgeſetz empfiehlt die Höhe des Grundkapitals
der kfünſtigen Notenbank auf 60 Millionen Franes feſtzuſetzen
wovon die Hälfte bei Eröffnung der Bank eingezahlt ſein ſoll
Ein Drittel des Kapitals wäre durch den Bund ein zweites
Drittel durch die Kantone und die ſtaatlichen Kantonalbanken
und der Reſt durch das Privatkapital zu beſchaffen

Spanien
in Miniſterrath am Mittwoch wurde ein Telegramm desGalerat Rios euch welches mittheilte daß die Spanier

egeſpan die den d Viſayas Jnſelnlugen Letztere hatten zahlreiche Todtee eg Ringe rratb beſchäftigte ſich mit der
hineſiſcheg und der Philippinen Frage und nahm die
Note Jialiens betreffend internationale Maßregeln gegen die
Anarchiſten zur niß der Miniſterrath wird demnächſt
dieſe Note beantworteten

ie r en en Erlaß betr Aufhebung des
Ausfuhrzolles unterzeichnetLeiden ber madrider Unterſuchungsrichter die Akten über

den eingeleiteten Prozeß ob die Anarchiſten auf ren
eſoltert worden ſind abgeſchloſſen hat ſchickte er ſie na
arcelong da die Tortyr hier ſtattgefunden hat Der Unter

ſuchun srichter des Diſtriktes Atarazancs Stadtviertel Barcelonasin deſſen Jurisdiktion Montjnich liegt ſandte ſie aber an die

Milktärbehörde und erklärte gleichzeitig daß der Proze



deſgt und nicht dem Civiltribnnal zuſtehe Dadurch ſind die err
Militärs Richter und Ankläger in ihrer eigenen Sache ge
worden

RNußſtland
Der Swjet erklärt die Meldung ausländiſcher Polenblätter

wonach die katholiſchen Prieſterſemingare in Wloclawek
Seiny und Sandomir geſchloſſen worden ſeien für eine bös
willige Verlenmdung

Serbien
Es geht das Gerücht der Miniſterpräſident Georgievitſchhabe e Könige 5 ander ſeine Demiſſion in Ausſicht gee

wenn die Königin Mutter Natalie wieder nach Belgrad
komme

Türkei
Der franzöſiſche der ruſſiſche und der italieniſche Admiral vor

Kreta baten bei ihren Regierungen um Verſtärkungen
Dieſe drei Mächte beſchloſſen der Bitte nachzukommen Franuk
reich wird 800 Mann mit 2 Geſchützen abgehen laſſen ohne die
Antwort des Sultans auf die Note der Mächte abzuwarten
England wird keine Verſtärkungen entſenden da es vor Kreta
genügende Streitkräfte hat

Afrika
Die Evening News erfährt Als der SirdarKKitchener ſich
aſchoda näherte feuerten die Senegaleſen unter
archand zwei Salven auf ihn da ſie glaubten in den

Kanonenbooten ſeien die zurückkehrenden Derwiſche Der Jrr
thum wurde noch rechtzeitig entdeckt um einen Zuſammenſtoß
zu vermeiden Als der Sirdar am Ufer entlang fuhr ſah erMiarchand s Leute bereit zum Gefecht hinter Erdwerken Die

Evening News meint deshalb es ſei am Montag vor 8 Tagen
in der Downing Street lange darüber debattirt worden ob
man die Depeſchen aus Faſchoda der Preſſe mittheilen ſolle
Auch ſeien die von Faſchoda zurückkehrenden Truppen bis Kairo
ſo von Stabsoffizieren bewacht worden daß kein Soldat und kein
Offizier einem Korreſpondenten etwas mittheilen konnte

Der Sirdar Lord Kitchener Paſcha iſt geſtern in Kairo
eingetroffen Auf dem Bahnhofe hatten ſich zum Empfange die
ägyptiſchen Miniſter und die Stäbe der britiſchen und ägyptiſchen
Truppen eingefunden Bei dem Ritt durch die Straßen in
denen britiſche Truppen Spalier bildeten wurde der Sirdar mit
lautem Jubel begrüßt

Der Volksraad von Transvaal hat die Beſchlüſſe der ge
meinſchaftlichen Konferenz zwecks engerer Vereinigung mit dem
Oranje Freiſtaat angenommen mit Ausnahme des Be
ſchluſſes der die Errichtung eines Appellgerichts betrifft

Nordamerika
Ein Jndianeraufſtand iſt im Staate Minneſota aus

gebrochen Wie eine in New York eingetroffene Depeſche aus
Walker meldet fand am Mittwoch im Staate Minneſota
30 Meilen von Walker ein heftiger Kampf zwiſcher Truppen
der Vereinigten Staaten unter General Bacon und Jndianern
ſtatt Einem Telegramm der World zufolge wurde Bacon
mit der geſammten Manunſchaft die man auf 100 Mann ſchätzt
niedergemetzelt Von Waſhington wurde telegraphiſch die Ab
ſendung einer Verſtärkung von 5000 Mann erbeten Amtliche
Nachrichten aus Minneſota beſtätigen die Meldungen über
einen Jndiganeraufſtand Wenn auch noch nicht feſtſteht ob die
Gerüchte von der Niedermetzelung des Generals Bacon mit
ſeinen ſämmlichen Leuten auf Wahrheit beruhen ſo ſind doch
Anordnungen zur Entſendung von Verſtärkungen ergangen200 Soldaten Wüiten am Donnerstag früh ghgehev

Wie man aus Boſton meldet beſtätigte die republikaniſche
Staatskonvention geſtern die in der Platform von
St Louis vom Jahre 1896 enthaltene Erklärung über die
Währungsfrage und fügte hinzu da die Beſtrebungen
welche ein internationales Abkommen bezweckten geſcheitert
ſeien müſſe das geſammte Münzſyſtem der Vereinigten Staaten
auf die einfache Goldwährung bernhen Die Konvention ſpricht
ferner den Wunſch aus daß die gegenwärtig ſtättfindenden
diplomatiſchen Verhandlungen derartig geführt und abgeſchloſſen
würden daß den Philippinen und Kuba in vollſtem Maße
die Segnungen der Freiheit und des Selfgornments geſichert
werden Der Bau des Nicaragna Kanals ſolle
deſſen Kontrollirung und Betrieb durch die Vereinigten Staaten
ſei eine unabweisbare Nothwendigkeit

Nach einer Depeſche des Daily Telegraph aus New York
empfing die amerkaniſche Regierung eine wichtige Meldung
Pau dem Kommiſſar Day aus Paris die den ſofortigen Zu
ſammentritt des Miniſterrathes erheiſchte Es ver
lautet General Merrit ſolle neues Materigl zu Gunſten der
Beibehaltung der Philippinen beigebracht haben Das
Ergebniß der Berathung ſei geweſen daß Doy ermächtigt
wurde die Arbeiten der Friedenskommiſſion unverzüglich zu
unterbrechen wenn er finde daß Spanien nicht geneigt ſei alle
Bedingungen prompt anzunehmen Der Unterbrechung der
Arbeiten ſolle ſofort eine Flottenkund gebung in den
ſpaniſchen Gewäſſern folgen
e

Halle und Amgegend
Halle 7 Oktober

Zur Landtagswahl Die vom Verein der Liberalen
für Halle und den Saalkreis auf geſtern abend nach dem

Neichshof einberufene zahlreich beſuchte Verſammlung liberaler
Wähler und Vertrauensmänner beſchloß einſtimmig die Auf
ſtellung des Herrn Kammergerichtsrath a D Dr Müller
Berlin als Kandidaten für die Wahl zum Abgeordnetenhauſe
Wir kommen im Abendblatte noch näher auf die Verhandlungen
der Verſammlung zurück

Gerichtsverhandlungen

Poſen 8s Okt Ein Aufſehen erregender Prozebegann heute vor der hieſigen Strafkamm e r Angeltagt ſu

die beiden Direkto ren der polniſchen Parzellirungs
banſ Sikorski und Lopinski wegen Betruges und ver
ſuchten Betruges Bei Gelegenheit der beabſichtigten Par
zellirung des Gutes Ruda ſollten die Angeklagten einen der
Hyvotbekengläubiger den Superintendenten Starke in Giebichen
ſtein um 3000 M betrogen und außerdem verſucht haben die
Lantorfrau Miſchke in Goldſchmieden die gleichfalls eine
ſelv et e Tag eingetragen hatte um 2000 M zu

igen e Angeklagten wurden nach längerreigeſpro gen g ijach längerer Verhandlung
Wien s Okt Gegenden holländiſchen PianiſtenMartin b in e der bekanntlich e iſt k

21 Auguſt abends in Jſchl den Kaplan Peer auf dem Ver
ans zu Kranken beſchimpft und dadurch eine Religions
törung und eine Beleidigung der geſetzlich anerkannten Kirche
egangen zu haben begann am Donnerstag die Gerichtsverhand

lung vor dem Kreisgericht in Wels Die Anklage beſchuldigt
auf Grund der Ausſagen Peer s und mehrerer
king habe als der Geiſtliche und der Meßner an ihm vorüber
gingen mit Abſicht den Hut auf dem Ko f behalten und

Er habe weiter als ihn der aplan aufforderte
nig Hut nene demſelben zugerufen Sie e mit mir

chts zu ſchaffen Sie Lump Als ihm dann dle Volksmenge
is an ſeine r folgte habe Sieveking gedroht Keinen

Schritt welter ſonſt ſchieße ich Jch bin ein gefährlicherMenſch Die Anklage macht geltend der Verſehgang e eine
öffentliche Reli ionsübung und Sieveking habe durch ſein Be
nehmen Religionsſtörnng begangen und großes Aergerniß

T a Ah T

egt Sleveking wurde von der Anklage der Beleidigung der
katholiſchen Kirche durch Unterlaſſung des Hutabnehmens frei

eſprochen dagegen wurde er wegen ehe einesrn en bei Alsübun einer kirchlichen Handlung zu drei

Tagen einfachen Arreſtes verurtheilt

Provinzialnachrichten
St Vom Brocken 5 Okt Die erſte Brockenfahrt

Nachdem das ſeit einigen Wochen mit dem Vorſtrecken des
Gleiſes der Brockenbahn beſchäftigte Kommando des Eiſenbahn
Regiments Nr 1 vorgeſtern ſeine Arbeiten auf dem Bahnhof
Brocken vollendet hat traf geſtern daſelbſt der erſte Zug mit
den von der Vereinigten Eiſenbahn Bau und Be
triebsgenoſſenſchaft der Erbauerin der Harzquer und
Brockenbahn geladenen Gäſten ein außer dem Direktor der
enannten Geſellſchaft Herrn Ströhler und den Beamten derGeſellſchaft ſowie den Offizieren des erwähnten Kommandos

hatten ſich zahlreiche Vertreter der ſtaatlichen und fürſtlich wernige
rodiſchen Behörden zu Wernigerode und Schierke und des Brocken
obſervatoriums nebſt ihren Damen eingefunden Nach dem
ehe Akt des Einſchlagens des letzten Nagels in das Bahn
ofsgleiſe fand im Hotel ein Frühſtück zu etwa 50 Gedecken

ſtatt wobei u a der Thätigkeit des Führers des Eiſenbahn
Kommandos Hauptmauns Duvernoy und ſeiner Offiziere ſowie
des Erbauers der Brockenbahn Abtheilungsbaumeiſters Morgen
ſtern und ſeiner Mitarbeiter Regierungsbauführers Niemann
und Bauaufſehers Schraml ehrend gedacht wurde Ein Tänzchen
zu dem einige Arbeiter der Brockenbahn die Muſik ſpendeten
hielt bis zum ſpäten Abend einen Theil der Feſttheilnehmer
zuſammen welche alsdann wiederum durch Extrazug nach Schierke
befördert wurden

O Nordhaufen 5 Okt Anlagen Vergrößerung
Neue Art der Straßenanlegung Mitten in unſereausgedehnten und zum Theil aus Berg und Thal beſtehenden
ſtädtiſchen Anlagen eingekeilt liegt ein 7 Morgen großes Privat
beſitzthum der dem Kunſtgärtnereibeſitzer Paul Kaiſer gehörige
Theil von Wilde s Hölzchen Der Beſitzer geſtattete zwar die
öffentliche Benutzung der durch ſeinen Waldbeſitz führenden
Fortſetzungen der ſtädtiſchen Promenadenwege war aber hierzu
nicht verpflichtet Allgemein wird deshalb als durchaus erwünſcht
anerkannt daß die Stadt dieſen letzter Tage unter den Hammer
gekommenen Privatbeſitz für den allerdings hohen Preis von
8500 M erſtanden hat Unſer Magiſtrat hat einen Beſchluß
gefaßt und denſelben bei Ausführung der Herſtellung der 15 m
breiten Körnerſtraße auch bereits zur Ausführung gebracht
welcher eine nicht unweſentliche Verbillirung der Straßen
herſtellungskoſten bedeutet Von der geſammten Straßenbreite
von 15 m wird nämlich nur die innere Mitte in der Breite von
7,5 m ols Fahrdamm gepflaſtert der Reſt von 7,50 m aber
auf 2 Vürgerſteige von je 3 und 3,50 m ſowie einen unge
pflaſterten und mit Bäumen zu befſetzenden Streifen von 1 m
Breite vertheilt Die Straßen erhalten danach nur eine Baum
reihe und zwar auf der Mittagsſeite Die ungleich breiten
Bürgerſteige aber bekommen in der Mitte einen je 1,20 m breiten
Asphaltguß ſowie rechts und links davon Moſaikpflaſter Die
Gas und Waſſerleitungsrohre welche bisher hier durchgängig
unter dem Fahrdammpflaſter lagen ſo daß daſſelbe bei jeder
Veränderung aufgeriſſen werden mußte werden nun unter das
Moſaikpflaſter der Bürgerſteige gelegt und zwar je rechts und
links Dies Syſtem bedeutet gegen bisher unbedingt einen weſent
lichen Fortſchritt

Halberſtadt 6 Okt Von dem todt anfgefundenen
Händler Miehe Die gerichtliche Obduktion der Leiche des
Händlers Miehe die geſtern hier ſtattfand hat keine Merk
ſchließen laſſen Bei einer nochmaligen gründlichen Durchſuchung der
Wohnung wurden heute im Kleiderſchrank die Taſchennhr und
die goldene Kette des Miehe ſowie auch bagares Geld
aufgefunden Das würde allerdings gegen die Annahme eines
Raubmordes ſprechen und denen eine gewiſſe Unterſtützung ge
währen, die da meinen daß Heinrich Miehe bei ſeinem Hang
ſich mit dem Schleier des Geheimnißvollen zu umgeben auch
noch durch eine Komplizirung der Umſtände bei ſeinem ſelbſt
gewählten Tode habe von ſich reden machen und die Behörden
mit denen er vorzugsweiſe in einer für ihn ſtets wenig an
genehmen Weiſe zu thun hatte irre führen wollen Das klingt
recht wunderlich liegt aber bei einem Manne von den Eigen
thümlichkeiten des Todten nicht außer dem Bereich der
Möglichkeit

WZ2 Zörbig den 6 Oktober Zugverbindung Es ſei
auf eine Zugverbindung hingewieſen die im amtlich veröffent
lichten Fahrplan alſo auch im Kursbuche nicht verzeichnet ſteht
gleichwohl aber vorhanden iſt Auf der Strecke Bitterfeld Zörbig
Stumsdorf fährt der abends 8 Uhr von hier nach Stumsdorf
abgehenhe Güterzug einen Perſonenwagen mit und befördert
Perſonen bis Stumsdorf ebenſo nimmt der etwa 9 Uhr in
r abgehende Güterzug Perſonen mit aber nur bis

örbig

Merſeburg 6 Okt Deſertirt Der Huſar Karl
Rudolf Hunold der 3 Eskadron des 12 Huſaren Regiments
i von dem ihm am 25 und 26 September d J bewilligten
Urlaub bis jetzt in die Garniſon Merſeburg nicht wieder zurück
gekehrt Während des Beſuches bei ſeinen in Apolda lebenden
Eltern hat er ſich Civilſachen angeeignet und ſeine Militärſachen
dort zurückgelaſſen

Nebva Unſtrut 6 Okt Die Stätte des Stein
bruchunglückes im nahen Vitzenburg Eiſenbahnſtation an
der Linie Nanumburg Artern unterhalb des dem Grafen von der
Schulenburg Vitzenburg gehörigen Schloſſes wurde durch eine
Gerichtskommiſſion in Augenſchein genommen Nach zuverläſſigen
Berichten hat ſich der Vorfall folgendermaßen zugetragen Um
die Sandſteinblöcke freizulegen waren die unteren Thon und

loſen Geſteinmaſſen durch Sprengſchüſſe gelockert worden und
die fünf verunglückten Arbeiter ſowie ferner noch der Arbeiter
Witzel von hier waren damit beſchäftigt dieſe Geſteinmaſſen
unter dem Felſen der durch Säulen geſtützt war wegzuränmen
Nachdem dieſe Arbeit ziemlich vollbracht war bemerkte der die
Aufſicht führende Polier Eckersberg daß ſich in dem Felſen ein
Riß bildete Sofort rief er den Arbeitern auf die Gefahr aufmerk
ſam machend zu die Arbeitsplätze zu verlaſſen Als die Leute im
Begriff waren dies zu befolgen ſtürzte auch ſchon ein Felsſtück
von annähernd 200 Centnern Gewicht herab und begrub die
fünf Unglücklichen Die Arbeiter Karl Bauer und Paul
Kretſchmar wurden vollſtändig zerſchmettert und todt
hervorgezogen die drei andern von denen der Häuer Schäfer
am ſchwerſten verletzt iſt kamen mit dem Leben davon Der
Arbeiter Witzel welcher nach der anderen Seite abgeſprungen
war iſt unverletzt geblieben

K Erfurt 6 Okt Ein bedauerlicher Unglücksfall
re ſich geſtern nachmittag auf der Straßenbahn in der
Regierungsſtraße Der Telegraphenbote Thiel welcher während
der Fahrt von einem Straßenbahn Motorwagen ſprang ſlürzte
nieder und trug außer einer ſchweren Gehirnerſchütterung einen
Bruch des linken Danmens davon

Mühlhauſen 6 Okt Das hieſige Elektrizitäts
werth nebſt Straßenbahn iſt von der Firma vorm Schuckert
Cie an die Betriebsgeſellſchaft Elektra zu Dresden ver
kauft Nach dem Konzeſſions Vertrage iſt die Stadt verpflichtet
einem ſolchen Vertrage zuzuſtimmen wenn der Käufer die wölhige
finanzielle Sicherheit bietet Die Geſellſchaft Elektra hat ein
Aktienkapital von 6 Millionen Mark Der Magiſtrat iſt in die
Prüſung der finanziellen Sicherheit noch nicht eingetreten weil
die Firma Schirkert Cie ſich damit einverſtanden erklärt hat
daß ſie bis zur Betriebseröffunng der Straßenbahn der Stadi
gegenüber als Unternehmer verpflichtet iſt

male ergeben welche auf eine andere Toſegeurt als Erdroſſelung

9 n t enrgernene

x Eilenburg 6 Okt Delirium tremens Der Arbeiter
Gottfried Annen aus dem benachbarten Hohenprießnitz deſſen
Geiſt infolge von Trunkſucht umnachtet war verlleß nur mit
einem Hemd bekleidet am Freitag ſeine Wohnung und irrte bis
Sonntag in den Fluren umher Kiesarbeiter hatten ihn auf
einem beim Kiesfahren verunglückten Pferde ſitzen und bei ihrem
Kommen flüchten und die Mulde an einer flachen Stelle durch
waten ſehen Als er am Sonntag wieder durch die Mulde ging
ſank er plötzlich darin um Von einigen Lenten die ihn bemerkt
hatten wurde er herausgezogen ſtarb aber auf dem Wege

VonSeehanſen Altm 5 Oktober Miniſterbeſ z
Arendſee kommend trafen heute nachmittag gegen 2 Uhr derOberpräſident unſerer Provinz der Landwirthſchaftsminiſter
der Landrath von Jagow und ger einige Herren hier ein und
fuhren ohne Aufenthalt nach Gerhof weiter Es handelt ſich
um eine Beſichtigung des Alandbettes das man der Rückſtauung
bei Hochwaſſergefahr wegen um zwei Meilen abwärts ver
t en will Die Mündung würde dann bei Meetſchow er
olgen

Pretzien 6 Okt Der Landwirthſchaftsminiſter
Frhr v Hammerſtein weilte geſtern hierſelbſt und unterzog
das bekannte Pretziener Wehr einer Beſichtigung Man
geht wohl nicht fehl wenn man annimmt daß die vorjährigen
Petitionen wegen des Wehres die Urſache dieſes Befuches ſind
Nach der Beſichtigung fuhr der Miniſter mit einem Regierungs
dampfer nach Magdeburg

Arendfee 6 Okt Ein Wunderdoktor, zu dem
ähnlich wie zu Schäfer Aſt zahlreiche Leidende pilgerten um
Heilung ihrer Leiden zu finden hat in der Altmark viel von
ſich reden gemacht Hier haben wir es indeſſen nicht mit einem
Schäfer ſondern mit einem 25jährigen jungen Manne zu thun
der ſich dem Studium der Medizin zugewendet hatte ſeines
nervöſen Leidens halber aber das Studium aufgeben mußte
Der Einſiedler Namens Nagel hatte in den Cyriſchen Tannen
unweit des Badeortes Arendſee ſein Aſyl aufgeſchlagen
Sein Heim wie ſeine Kleidung war ſehr primitiv Nur mit
einem Hemd bekleidet bewohnte der Einſiedler eine künſtlich ge
ſchaffene nur mit Laub und Strauchwerk bedeckte Höhle Er
hielt ſich für den Meſſias Fortgeſetzt wurde ſein Heim
Nagel s Ruh benannt von Kranken und Geſunden aufgeſucht

um Rath bei dem Wunderdoktor einzuholen Schließlich hat
aber die Behörde dieſen Pilgerfahrten ein Ziel geſetzt indem ſie
für die Ueberführung des Wundermannes in eine Nerven
heilanſtalt Sorge trug

Greiz 6 Okt Ein weiteres Opfer der Keſſel
exploſion Der bei der jüngſt gemeldeten Keſſelexploſion
verunglückte Feuermann Seidel iſt ſeinem Sohne in den Tod
nachgefolgt

t Schmalkalden 6 Okt VVerbrannt Vor Schreck
geſtorben Bei einem heute nacht 1 Uhr ausgebrochenen
Brande erlitten eine Frau Becker und ihr 21l jähriger
Sohn ſehr erhebliche Brandwunden letzterer iſt bereits
ſeinen Wunden erlegen Eine Frau ſtarb vor Schreck

A Altenburg 6 Okt Ein Großfeuer zerſtörte heute
mor gen hier 3 Häuſer Der Schaden iſt bedentend

Aus dem Königreich Sachfen 6 Okt Verunglückt
Unglaublich Jm Vereinigtfeldſchacht in Hohndorf bei

Zwickau iſt vorgeſtern abend der Häuer E Schraps tödtlich
verunglückt Hereinbrechende Kohlenmafſfen zerſchlugen mehrere
Bolzen und drückten dem Unglücklichen dann einen Stempel ſo
in die Bruſt daß dieſe vollſtändig zerquetſcht wurde Schraps
ſtarb ſofort Er hinterläßt Frau und Kind Das etwa vier
Monate alte Kind des Schmiedes in W war kranuk Der Vater
des Kindes glaubte es von Hexen beſeſſen Um dieſe aus
zuſchießen lieh er ſich eine Flinte die er blind lud Ueber
den Kopf des Kindes in gehöriger Entfernung wurde der Schuß
abgegeben damit die Hexen aus Furcht vor dem Schuß aus den
Kinde herausfahren ſollten Am nächſten Tage war das Kind
wahrſcheinlich infolge des Schreckens todt

Leipzig 6 Okt Errichtung einer Lehrerinnen
bildungsanſtalt Abgeſtürzt Vom Eiſenbahn
unfall Kurzes Glück Mit 33 gegen 21 Stimmen haben
die Stadtverordneten in ihrer geſtrigen Sitzung die vom Schul
ausſchuß beantragte Ablehnung der Rathsvorlage betreffend
die Errichtung einer Lehrerinnenbildungsanſtalt in Leipzig ver
worfen und ſind darauf der Vorlage ohne jede Abänderung
mit erheblicher Mehrheit beigetreten Mit Beſtimmtheit iſt
alſo anzunehmen daß die Lehrerinnenbildungsanſtalt im Weſent
lichen nach dem für dieſelbe aufgeſtellten Organiſationsplane er
richtet werden wird Der auf dem Dache des Hennig ſchen
Neubaues in der Ludwigſtraße in Neuſtadt mit Ausſührung von
Klempnerarbeiten beſchäftigte 39 jährige Klempnermeiſter Linke
ſtürzte heute vormittag infolge eines Fehltritts herab und blieb
auf der Stelle todt Fremdes Verſchulden iſt ausgeſchloſſen
Bei dem geſtern gemeldeten Zuſammenſtoß wurden beide
Maſchinen ſowie drei Güterwagen ſtark beſchädigt
Der Führer des Güterzuges Ludwig Schlegel aus Buckau bei
Magdeburg wurde von ſeiner Maſchine herabgeſchleudert und
erlitt anſcheinend ſchwere Verletzungen Der Führer der
einzelnen Maſchine Auguſt Genſch hier hat anſcheinend keinen
ernſtlichen Schaden genommen Zu dem bereits erwähnten
Unfall auf der Straßenbahn welchem die Frau des Schloſſers
H zum Opfer fiel ſei heute noch mitgetheilt daß dieſe ſich ob
wohl ihr beide Füße der rechte bis zum Knie der linke am
Knöchel amputirt worden ſind leidlich wohl befindet und ſich
in ihr ſchweres Geſchick ſchon geſügt zu haben ſcheint Eine
Lebensgefahr iſt ausgeſchloſſen

Vermiſchtes
150,000 M unterſchlagen hatte vor einiger Zeit zum

Nachtbeil einer berliner Firma der Geſchäſtsreiſende Jakon
Waldapfel Es gelang dem Defrandanten der ſich zur Zeit der
Aufdeckung der Unterſchlagung in Köln a Rh aufhielt in das
Ausland und ziar zunächſt nach Ungarn zu entkommen Da
er auch dort verſchiedene Betrügereien verübte flüchtete er nach
Rumänien wurde aber auf Requiſition der ungariſchen Bebörde
in Bukareſt feſtgenommen und der budapeſter Polizei ausgeliefert
Dort wurde er dieſer Tage geſchloſſen dem Unterſuchungsrichter
zugeſührt Jn einem Verhör kam dem Berl Tagebl zufolge
die intereſſante Thatſache zur Sprache daß der Verhaftete mit
dem oben erwähnten ſteckörieflich verfolgten Waldapfel identiſch
iſt Der Defraudant räumte auch alsbald jene Unterſchlagungen
ein bezifferte jedoch die Höhe derſelben auf nur 12,000 M Da
Waldaopfel im übrigen in hohem Grade an Gelbſucht leidet
wurde er bald nach ſeiner See als Polizeigefangener
nach dem Krankenhanſe gebracht wo er bis zur Beendigung des
bereits eingeleiteten Auslieferungsvertrages verbleiben wird

Ueber die Alpenfahrt im Ballon die der Luſtſchiffer
Spelterini von Sitten in der Schweiz aus unternommen
hat und die ihn wie gemeldet auf frauzöſiſches Gebiet führte
wird noch berichtet Nachdem der Vallon Vega mit Kapitän
Spelterini Profeſſor Heim Dr Maurer und Dr Viedermann
vormittags 10 Uhr aufgeſtiegen war kam er bei 2500 m Höhe
in Südoſtwind Als er auf 4500 m geſtiegen war über
die Diablerels und die Waadtländer Alpen und erhob ſich dann
auf 6000 und bis a300 m Hier herrſchte eine Kälte von
21 Grad Den Jnſaſſen bot ſich eine unermeßliche Ausſicht über
die Alpen dar vom Rhein bis über Savoyen Der Himmel war
dunkelblan nur hin und wieder zeigte ſich etwas Herbſinebel
Es folgte eine ſinndenlange Fahrt gegen Nordweſt ſtets in über5000 m Höhe Das Jecuen der Paſſagiere war meiſt vor
trefflich nur einer benöthigte Zufuhr von künſtlichem Sauerſto
Ueber 6000 w Höhe wurde man zur Arbeit ſchlaff Der Jurg
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